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Kostensteuerung 

Ziel der Kostensteuerung ist, das Werk gemäss Bestellung im Rahmen des Projektkostenziels zu 
realisieren. Die laufende Überwachung der Baukosten ist eine Daueraufgabe der beauftragten Pla-
ner. Diese haben eine Kostenverantwortung entsprechend den Leistungsnormen des SIA, die bei 
Kostenüberschreitungen zu einer Haftung führen kann. Abweichungen müssen daher frühzeitig 
erkannt und analysiert, Korrekturmassnahmen erarbeitet und beschlossene Korrekturen umgesetzt 
werden. Als Teil der Grundleistungen nach Ordnung SIA 102 und Vertrag bauen die Planer zu die-
sem Zweck ein geschlossenes System von Kosteninformationen auf und setzen es konsequent um. 
Die Besprechung des aktuellen Kostenrapports ist bei allen Projekten ein obligatorisches Trak-
tandum der Projektleitungsteam-Sitzung. Damit wird die Kostenplanung und –überwachung perio-
disch ganzheitlich auf ihre Richtigkeit und Aktualität hin überprüft. Die Projektleitung Bau weist die 
Gesamtprojektleitung auf kostenrelevante Änderungen hin. 
Die Gesamtleitung Bau führt die Baubuchhaltung und erstellt periodische Kostenrapporte. Die 
Gesamtprojektleitung ist dafür verantwortlich, die Bewirtschaftung der KV-Reserven sowie jede 
relevante Projekt- und Bestellungsänderung im Rahmen von formalisierten Prozessen zu doku-
mentieren und die erforderlichen Entscheide einzuholen. 

1. Baubuchhaltung

Die Baubuchhaltung ist so zu führen, dass der Gesamtprojektleitung jederzeit und schriftlich ein 
transparentes, detailliertes Kostenjournal ausgehändigt werden kann, welche folgende Minimalan-
forderung erfüllt:  

KV 

Original 

KV *) 
Nachtrag 

T1/T2 **) KV bewirt-
sch. 

Vergabe 
(Vertrag) 

Zahlung Prognose 

BKP 1-stellig 
BKP 2-stellig 

Total 

BKP 581 (Rückstellungen) 
BKP 583 (Unvorhergese-
henes) 

*) KV Nachtrag = revidierter KV im Falle eines Nachkredits 

**) Teuerung T1/T2 ausweisen wenn Endkostenprognose > Kredit (siehe Fachdokument „Kostenermittlung“) 

Die Rechnungen sind von der Gesamtleitung Bau innert 10 Arbeitstagen inhaltlich zu kontrollieren, 
in der Baubuchhaltung zu erfassen und zusammen mit dem aktuellen Kostenjournal paketweise an 
die Gesamtprojektleitung weiterzuleiten. 

2. Kostenrapport

Der Kostenrapport wird in der Regel monatlich durchgeführt und ist bei allen Projekten ein obligato-
risches Traktandum der Projektleitungsteam-Sitzungen. Als Grundlage dient das jeweils aktuelle, 
von der Gesamtleitung Bau erstellte und unterzeichnete Kostenjournal. Auf Grund des Vergleichs 
von Zahlungen und Verpflichtungen mit dem Kostenvoranschlag werden die allenfalls notwendigen 
Massnahmen wie Korrektur, Budgetbewirtschaftung oder weiter gehende Änderung eingeleitet. 

Der Kostenrapport setzt folgende Prüfungen voraus: 

Ebene Vergabeposition (pro Bestellung/ Vertrag) 
- Sind alle Ausmasse à jour? 
- Sind Änderungen, Ergänzungen und Nachträge bei der Vergabesumme berücksichtigt? 
- Stimmt die Vergabesumme mit den zu erwartenden Endkosten überein? 

Ebene Budgetposition (pro BKP-Position) 
- Entspricht der verbleibende Budgetrest den noch offenen Vergaben? 


